Familiengottesdienst zum Schuljahresbeginn  am 19. September 2010 in Lengmoos

Thema: Gott ist Schirm und Schutz

Vorbereitungen

- Im Altarraum und in der Kirche sind einige bunte Regenschirme aufgespannt
- Stellwand mit Tuch 
- Köpfe aus Tonpapier; am Eingang beschriftet jedes Kind einen Kopf und hängt ihn an  

  die Stellwand (Stifte)
- Regenschirmchen etwa 40-50 
- dunkle Wolken aus Tonpapier; 
- Gebetsblätter für alle Kinder

- Schwungtuch

- Stecknadeln

- Sonne

Lied zur Eröffnung: GL 291

Hinführung:
In  dieser Woche hat das neue Schuljahr begonnen. Und wir haben heute zum Gottesdienst alle Schüler aus Lengmoos, vor allem auch die Schulanfänger eingeladen.
Ihr werdet euch wohl wundern, weshalb hier so viele Regenschirme in der Kirche aufgespannt sind. Es regnet ja nicht in der Kirche. Wir haben Regenschirme mitgenommen und ihr fragt euch, was haben Regenschirme mit einem Gottesdienst zu tun?

(Bezug nehmen auf momentanes Wetter draußen!)

Schon wenn dunkle Wolken am Himmel sichtbar werden, wollen wir nicht aus dem Haus gehen. Wenn wir aber bei Regen aus dem Haus gehen müssen, dann sind wir froh, einen Regenschirm zu haben. Denn wir bleiben trocken und er schützt uns vor der Nässe.

Gut, dass es Regenschirme gibt!

Wir wollen heute in diesem Gottesdienst darüber nachdenken, was uns im Schulleben beschirmt und schützt, denn auch in der Schule gibt es dunkle und schwarze Wolken, die uns bedrohen.
(Fünf Kinder Teresa, Tobias, Julia, Leon, Roswitha  kommen und sprechen, dann hängen sie eine dunkle Wolke an die Stellwand:)
- Werde ich in diesem Schuljahr  auch alles schaffen? 
- Werde ich auch Freunde finden? 
- Wird meine Lehrerin zufrieden sein? 
- Muss ich Angst haben? 
- Wird mir etwas Schlimmes passieren?
Kyrie: gesprochen

Gloria: GL 954 (Chor)
Tagesgebet

Guter Gott, wir beginnen ein neues Schuljahr und freuen uns. Vieles werden wir lernen, vieles wird uns Spaß machen, einiges wird uns auch schwer fallen. Begleite uns auch in diesem Schuljahr und schütze uns vor Angst und Gefahr. Darum bitten wir durch Jesus Christus unsern Herrn. Amen.

Lesung (Psalm 31,15.1721-23b)

Lesung aus dem Buch der Psalmen

Herr, ich vertraue dir, ich sage: Du bist mein Gott. Lass dein Angesicht leuchten über mir, hilf mir in deiner Güte. Du beschirmst die Menschen im Schutz deines Angesichts. Wie unter einem Dach bewahrst du sie. Gepriesen sei der Herr, der wunderbar an mir gehandelt (und mir seine Güte bewiesen hat, als ich in Bedrängnis war. Ich dachte schon in meiner Angst: Ich bin aus deiner Nähe verstoßen. Doch du hast mein lautes Flehen gehört.) Liebt den Herrn, all seine Frommen. Seine Gerechten beschirmt der Herr.

Gesang vor dem Evangelium GL 530,6 und Vers (Elisabeth)
Evangelium (Mk 10,13-16)

In jener Zeit da brachte man Kinder zu Jesus, damit er ihnen die Hände auflegte. Die Jünger aber wiesen die Leute schroff ab.

Als Jesus das sah, wurde er unwillig und sagte zu ihnen: Lasst die Kinder zu mir kommen; hindert sie nicht daran! Denn Menschen wie ihnen gehört das Reich Gottes.

Amen, das sage ich euch: Wer das Reich Gottes nicht so annimmt, wie ein Kind, der wird nicht hineinkommen.

Und er nahm die Kinder in seine Arme; dann legte er ihnen die Hände auf und segnete sie.

Predigtteil

Wann brauchen wir so einen großen Schirm'? (Wenn es regnet, schneit oder die Sonne stechend scheint). Der Schirm schirmt mich ab, er schützt mich. - Es gibt auch Menschen, die wie ein Schirm für uns sind: Eltern, Geschwister, Großeltern, Freunde. Sie beschützen uns vor Gefahren und trösten uns, wenn wir weinen oder krank sind ... Es gibt noch einen Beschützer, einen unsichtbaren: Gott. Er beschirmt und beschützt uns wie unter einem riesigen Dach:

Gott kennt uns und sieht auch unsere Fragen und Ängste, die dunklen Wolken in unserem Leben. Er lässt uns nicht allein. Deshalb schickt er uns Menschen, die auf uns schauen, uns helfen und uns beschützen. Er stellt uns Menschen zur Seite: Eltern, Freunde, Lehrer und Lehrerinnen, Kollegen, die uns begleiten und abschirmen vor Gefahren. Gott selbst will uns Schutz und Schirm sein.

(Bild von Schirm und der Sonne  wird an Flanelltafel geheftet.)

Im Evangelium zeigt Jesus uns das. Er legt den Kindern die Hände auf und segnet sie alle. So will er uns auch für das kommende Schuljahr segnen.

Segen über jedes Schulanfängerkind: Es segne und beschirme dich der mächtige Gott ...

Lied:
Maria, breit den Mantel aus, mach Schirm und Schutz für uns dar-


aus GL 595

Fürbitten: Larissa, Verena, Cora, Sebastian, Andreas
Gott, du kennst uns und siehst die dunklen Wolken in unserem Leben.

(1) (Kind):
Im neuen Schuljahr wollen wir viel lernen und Freude haben. Herr, sei uns Schutz und Schirm! 

Alle: 
Herr, sei uns Schutz und Schirm! 

(2) (Kind):
Einiges wird uns auch schwer fallen. Herr, sei uns Schutz und Schirm! 

(3) (Kind):   Wir brauchen oft viel Geduld. Herr, sei uns Schutz und Schirm! 

(4) (Kind):   Auf dem Schulweg, im Sportunterricht und auf dem Pauseplatz gibt es auch Gefahren. Herr, sei uns Schutz und Schirm! 

(5) (Kind): 
Wir wollen alle zusammen helfen, damit wir an unserer Schule eine gute Gemeinschaft sind. Herr, sei uns Schutz und Schirm!

Darum bitten wir durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen.

Lied zur Gabenbereitung: Du stellst.. (Chor)
Gabengebet

Starker Gott, du hältst deine Hand über uns und erfüllst alles mit deinem Segen. Segne diese Gaben, die uns immer wieder stärken auf unserem Weg, durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen.

Sanctus: GL 933,2 mit chor
Friedensgruß: 

Schulanfänger dürfen unter den Schirm der Gemeinde (Petra mit Schwungtuch)

Agnus Die: Chor

Danklied: GL 266
Schlussgebet

Lieber Gott, lass dein Angesicht leuchten über uns, hilf uns in deiner Güte. Du beschirmst die Menschen im Schutz deines Angesichts. Wie unter einem Dach bewahrst du uns. Dafür danken wir dir durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen.

Am Ende bekommt jedes Kind ein Schirmchen und ein Gebetsblatt
mit Schirmgebet

Herr, ich vertraue dir, ich sage:Du bist mein Gott.

Lass dein Angesicht leuchten über mir, hilf mir in deiner Güte. Du beschirmst die Menschen im Schutz deines Angesichts. Wie unter einem Dach bewahrst du sie.

(Psalm 31)
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